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Amtliche Aetianntmachungen.
Bekanntmachung.

—. Der Müller Adam Schmidt in Lierfchied hat sich in
-er Führung seines MühlenbetriebeZ unzuverlässig er¬
wiesen.

Auf Grund des § 71 der Reichsgetreideordnung für
1918 ist b'ie Schließung des Mühlenbetriebes von heute
bis zum 18. September 1919 angeordn -et.

St . Goarshausen , den 18. August 1919.
Der Landrat . Z a u n.

Die Herren Bürgermeister mache ich daraus aufmerksam
-aß die Gemeindebullen von Berg , Hiutörwald , Hunzel,
Kehlbach und Algenroth nach Ablauf der Deckperiode noch
für andre Gemeinden gut verwendbar sind. Ich empfehle
im Bedarfsfälle davon durch Austausch oder Kauf Gebrauch
zu ytachen, damit diese Gemeindebullen zu Zuchtzwecken
weiter im Kreise erhalten bleiben.

Ferner hat sich bei -der diesjährigen Revision der
Bullenhaltung tot Kreise durch den Herrn Kreistierarzt
herausgestellt, daß die Führung der Sprungbücher sehr
mangelhaft ist häufig war ein Sprungbuch nicht vorhanden,
und wenn vorhanden , waren Eintragungen garnicht oder
nur zum Tüil gemacht. Die Herren Bürgermeister bitte
ich, ihr Augenmerk darauf zu richten und für eine ordnungs¬
mäßige Führung der Sprungbücher durch die Bullenhal¬
ter Sorge zu tragen.

St . Goarshausen , den 21 . Aug . 1919.
Der Landrat . I . V . Z a u n.

Polififdu nariiricftten.
Das Reichsnotopfer für die Alliierten?

Basel,  22 . Aug. .Die „Daily Mail " meldet , daß
alle in Berlin weilenden Ententemisiionen Auftrag von
ihren Regierungen erhielten , die bevorstehende deutsche
Vermögensabgabe für den Rat der Alliierten zu begutach¬
ten. Die Alliierten werden nach dem Erträgnis der deut¬
schen Vermögensabgabe erwägen , ob das sogen, deutsche
Reichsnotopfer für die Schadenersatzfordeirungen der Alli¬
ierten heranzuziehen sei.
Eine Enzyklika des Papstes gegen den Kommunismus.

Berlin,  24 . Aug. Der Mailänder Av>nrti ver¬
zeichnet das Gerücht, der Papst werde demnächst eine
Enzyklika gegen den Kommunismus und gegen die revolu¬
tionäre sozialistische Bewegung erlassen . Außerdem be¬
absichtigt man in päpstlichen Kreisen , in der ganzen Welt
große Bereinigungen der Fabrik - und Landarbeiter zu
gründen. Die Mittel dazu sollen vor allein aus Amerika
kommen.

Militärische Maßnahmen gegen die Radikalen.
Berlin,  23 . Aug. Die eigenmächtige Ausschreibung

von Neuwahlen für die Berliner Arbeiter - und Betriebs¬
räte durch den Vollzugsrat der unabhängigen Sozialisten
Md Kommunisten hat die Reichsregierung zu energischem
Auftreten gezwungen. Die Räume des Bollzugsrates sind
militärisch besetzt worden ; gleichzeitig wurde dem Boll-
zugsrat jede Tätigkeit zur Vorbereitung und Bornchme
der Neuwahlen verboten . Das Vorgehen des Vollzugs¬
rates bedeutet den Versuch, das Zustandekommen eines
ordnungsmäßig gewählten Arbeiterparlamentes für Groß-
derlin eigenmächtig und im Interesse einer parteipoliti¬
schen Minderheit zu durchkreuzen und ferner das Betriebs-
kätegesetz, das von der Nationalversammlung bereits in
Angriff genommen ist, zu sabotieren.

Die Vernichtung des Bolschewismus.
London,  25 . Aug. Eine Anzahl sich ergänzenden

^chrichten aus verschiedenen Quellen in Paris und Lon-
ergeben, die Gewißheit , daß von den Alliierten die

vllständige Vernichtung des Bolschewismus in Europa
M etwa zwei Monaten beschlossen ist. Alle anders lau-

enden Mitteilungen erfolgen zur Beruhigung . Der Kampf
8̂ gen die Räterepublik in Budapest entsprang , wie von
^geweichten Kreisen mitgeteilt wurde , einem gemeinschäft-

^chen Beschlüsse. In ähnlicher Weise hat man Versuche
vernommen , die russische Republik zu vernichten . In

Mersburg sitzen4 Agenten im Gefängnis , Me es versucht
Lenin und Trotzki in eine politiche Falle zu locken

Mch die der Sowjetregierung ein Errde bereitet worden
Lloyd George und Ehurchill einerseits wie auch Cle-

^enceau, Petain und Sonnin andererseits billigten den
Wfrünglichen Rat , der die nationale Bekämpfung der
M>Men Arbeiterklassen 60̂ 40^60 hatte . Später gelang-
l Nfvn dann zu der Erkenntnis , daß die Bekämpfung des
bu° '^ wismus in Europa das erste Ziel sein müsse, denn
f0i rrt). dessen Niederlage werde die radikale Bewegung so-

ft geschwächt werden, daß ihre Macht im Wirtschafts-
En iridjit mehr so fühlbar sein werde . In London ar¬

beitete seit Monaten eine eigene Organisation der Pariser
Konferenz, welche wirtschaftliche Nebenftagen der Konfe¬
renz ansarbeiten soll. Diese Organisation sollte versuchen,
die Macht ides Radikalismus zu zerstören. Bon dieser
Kommission wurde empfohlen, die Randstaaten Rußlands
zum Vorgehen und zur Unterstützung der Agitation gegen
die Sowjetrcgierug Rußlands zu veranlassen . In F -inn-
MNid konnte es Mannerheim durchsetzen , daß dieses Land
sich mit feiner ganzen Armee gegen Rußland wandte . In
den beiden letzten Wochen sind von der Londoner Kom¬
mission aus diplomatischem Wege Anfragen an die Neu¬
tralen gerichtet werden, ob sie bereit wären , mitzuhelfen,
bei der wirtschaftlichen Vernichtung der Sowjes in Ruß¬
land , um deren völlige Niederlage zu ermöglichen . Die
Neutralen werden diesem Wunsche größtenteils entsprechen.
Bon Deutschland ist eine Unterstützung der Sowjetregie¬
rung unmöglich. Es ist sogar im Osten unter den dort
befindlichen deutschen Truppen , mit Erfolg eine Propa¬
ganda durchgefühvt worden, um deutsche Trup¬
pen zur Bekämpfung des Bolschewismus ver¬
fügbar zu erhalten . Ein weiteres Mittel
schewismus verfügbar zu erhalten Ein weiteres Mittel
besteht darin , im inneren Rußland selbst Verwirrung an-
jzustjiften, durch bte die russische Demokratie , soweftt sie
noch Vertrauen zu den Führern der Regierung hat , zum
Aufstand veranlaßt werden. Von der Wirkung dieser
Propaganda läßt sich zurzeit noch nichts sagen, obwohl
es vielfach gelungen sein soll, russische Soldaten und auch
Teile der Demokratie zum Abfall zu bringen.

Das Londoner Komitee hat sich vor einigen Tagen
nach Paris begeben, wo die letzten Verhandlungen statt¬
finden werden . Es wird sich dort mit der ll übernähme der
Verwaltung befassen, nachdem die russische Revolution be¬
seitigt worden ist. Die Zusammenkunft -der russischen Gene¬
rale in Schweden mit ehemaligen Regierungspersonen n.
Mitgliedern der neugebildeten Regierung läßt erkennen,
wie nahe man dem Ziele zu sein scheint.

Die Wafsenschiebungen in Minden und Graudenz.
Berlin,  23 . Aug. In Minden in Westfalen sind,

wie bereits berichtet, drei Personen sestgenommen worden,
die von dem Zeugfeldwebel Meyer vom Mindener Artille¬
riedepot 60 000 Gewehre zu kaufen versuchten. Hierzu
bringt der Berliner Lokal-Anzeiger folgende Einzelheiten.

Die Mindener Waffenkäuse stehen im engsten Zusam¬
menhang mit den großen Waffen- und Munitionsschie-
.bungeN in. Graudenz und in dem Munitions - und Bau-
stosslager Groß - urid Klein-Darpen . Das sogenannte Pol¬
nische Hilfskomitee, hinter dem sich die Organisation des
Bandenwesens verbirgt und dem außerordentliche reiche
Mittel zur Verfügung stehen, hat in Graudenz etoe Zen¬
trale für Waffen- nnd Munitionseinkäufe eingerichtet . Es
wurde durch Ueberwachungsbeamte festgestellt, daß nächt¬
lich große Wafsendiebstähle stattfanden. Die Gewehre , Ma¬
schinengewehre und Munition sowie Baustoffe wurden Mit
Fuhrwerken und Lastkraftwagen abgefahren und in der
Ilmgegend nntergebmcht. Es konnte eine ganzeAnzahl von
Dieben abgefaßt toerbeirt, die mehrere Bussolenrichtkreise,
deren Wert pro Stück 10000 Mk. betrug , abtransportieren
wollten . Ein großes Warendepot , in dem einige tausend
Gewehre , Maschinengewehre u. Munition lagerten , wurde
im Sägewerk Hagen in der Nähe von Graudenz sestgestellt.
Auch hier wurden Personen , die an dem Schmuggel betei¬
ligt waren , sestgenommen. Ferner wurde «in Flieger ver-
haftet , -der von polnischen Auftraggebern nach Graudenz
gesandt worden war und dort Artillerie -Meßinstrumente
an Bord genommen hatte . Das Flugzeug wurde beschlag-
Uahmt. >

Abg. Naumann t
Berlin, 25. Aug. Der Abgeordnete Friedrich ' Nau¬

mann , der Borsitzende der demokratischen Parte «, ist am
Sonntag abend in Travemünde gestorben.

Tödlicher Absturz des Fliegerleutnants Bongarst
Berlin,  23 . Aug. Der Fliogerleutnont Bdngartz

aus Berlin , der Besieger von 39 feindlichen Fliegern und
Leiter des Flugplatzes Gelsenkirchen, stürzte am Donners¬
tag bei einem Freislug in Neheim aus 50 Meter Höhe
ab. Sein Zustand ist hoffnungslos.

Wie wir erfahren, entspricht obige Nachricht nicht ganz
den Tatsachen. Richtig ist nur, daß Bongartz bei einem
Sckouflnm « in Neheim auS geringer Höhe abstür »je und
kurz» Zeit ohne Besinnung mar. Er hat aber keinerlei
Berbtzcngen erlitten und befindet sich wohlauf in Gelsen¬
kirchen, wo er bekannlüch Liier d' s dartiaen Ftoatotz »*
der Deutsck»n ß- ftr- Vr > »ft

Die amerikanisch-mexikanische Krisis.
Amsterdam,  23 . Aug. Nach einem Telegramm

des Pveßbüros Radio aus der Stadt Mexiko fordern ver¬
schiedene Gruppen eine Aenderung der Politik Carranzas

gegenüber den Bereinigten Staaten . So ersucht der Ar¬
beiterverband - der Hauptstadt Carranza , sofort ein reprä¬
sentatives Kabinett zu bilden und den Konflikt mit den
Bereinigten Staaten beizulegen. Im Gegensatz dazu mel¬
det die Associated Preß aus Mexiko (Stadth daß die

: mexikanischen Blätter fortsahren, das merikanische Volk
; aufznfordern „zu erwachen" und der Gefahp die das Land

unmittelbar bedrohe, ins Auge zu sehen. Außerdem brin¬
gen sie an auffallender Stelle Telgramme von Gouver¬
neuren der Provinzstädte an Carranza , in denen sie ihre
„bedingungslose Anhängerschaft" erklären

Die Massendiebstähle bei der Eisenbahn.
Berlin,  24 . Aug. Der Eisenbahnminister erließ

kürzlich eine Verfügung , worin er sich gegen die Massen¬
diebstähle' von Werkzeugen, Edelmetallen nnd so weiter
wendet , die jetzt in den Werkstätten überall Vorkommen,
sowie gegen bie dort herrschende Arbeitsunlust . Diese
Verfügung ries, wie die Tägliche Rundschau berichtet, nach
ihrer Beröffentlichnng große Erregung unter den Arbei¬
tern hervor . (!) In der Eisenbahnwerkstätte 2 fand ein«
von 5000 Personen besuchte Versammlung statt , die ei¬
nen stürmischen Verlauf nahm:

Nachdem mehrere Redner sich in schärfster Weise gegen
den Vorwurf verwahrt hatten , daß in den Werkstätten
Massendiebstähle vorgekommen seien, und daß man der
Aveiterschaft Arbeitsnnlust vorwerfe, nahm das Mtglied
des Arbeiterrats Vogt das Wort , der feinen Kollegen sehr
bittere Wahrheiten sagte. Er stellte fest, daß die Dieb¬
stähle einen Umfang erreicht hätten, daß der Arbeitervat
>es vor -seinem Gewissen nicht mehr verantworten könne,
diesem Treiben stillschweigend noch länger znzusehen. Er
könne es vom menschlichen Standtpunkt aus begreifen,
daß Arbeiter sich Brennholz mit nach Hause nehmen , da
Feurungsmaterial nirgendwo in hinreichender Menge vor¬
handen sei; dagegen könne man es nicht mehr dulden , daß
Edelmetall , Werkzeuge und andre Gegenstände -ganz offen
aus den Betrieben herausgeschleppt würden . Der Arbei¬
terrat habe in letzter Zeit sich an den Eingängen auf¬
stellen müssen, um wenigstens die gröbsten Diebstähle zu
verhindern -. Besonders seien es die jüngern Kollegen, die
mit d>em Eigentum der Allgemeinheit in unverantwort-
flidjfter Weise umgingen. In ähnlicher Weise äußerte sich
der Arbeiterrat Richard, der besonders über die Arbeits-
unwilligkeit der Werkstättenorbeiter klage. Es sei mit den
Kollegen kaum noch auszukommen. Die Arbeitsleistung
sei so giring, daß man Maßregeln gegen diese Sabotage
der Reparaturen treffen müsse. Der Eisenbahnminister
habe .angsordnet , daß besondere die von
den Arbeitern selbst zu wählen seien, zusammen mit den
Meistern uNd Werkmeistern von jetzt an etoe Kontrolle
der Arbei 'tsunlustigen vorn>ehmen sollen. Man werde die
Faulenzer in Zukunft zweimal verwarnen und , wenn da?
nichts helfe, zu Entlassungen schreiten müssen. Der Red¬
ner beklagte sich- weiter darüfer , daß die Arbeiterräte der
Eisenbahnarbeiter bei ihren Wählern nicht mehr den ge¬
nügenden Rückhalt hätten . Offenbar untergrabe die
„Reaktion " die Stellung d-er Arbeiterräte . Die Arbeiter-
räte seien deshalb bereit, ihre Aemter niederzulegen . Nach
langen Erörterungen wurde in der Versammlung bet¬
schlossen, darüb >er abzustimmen, ob sich die Arbeiterschaft
mit der Verfügung des Eisenbahnministers einverstanden
erklären solle.

Da hört man doch einmal aus dem.Munde von Ar¬
beiterräten selbst, wer an der Schleuderwirtschast und den
ungenügenden Leistungen in den Werkstätten schuld ist.

Verschiedene politische Nachrichten.
Wiesbaden  24 . August. Die Wiesbadener

Zeitung meldet -aus Mainz Der Höchstkommandierendeder
verbündeten Armeen hat nunmehr die Vornahme von
Wah >len zu Gemeindevertvetungen, zu Bürgermeister - und
Beigeordnetenwahlen sowie zu Wahlen von- Kreis - uNd
Provinzialvertretungen im besetzten Gebiet -genehmigt.
Die Wahlen werden voraussichtlich alsbald nach der end-
gültigen Ratifizierung des Friedensvertrags durch die
Vepbandsregiernng -en stattfinden.

Berlin,  24 . Aug. Der allgemeine Telegrammver -,
kehr mit Frankreich ist wieder eröffnet. Zugelassen sind
vorläufig nur HaNdelstelegramme in offener deutscher,
englischer, französischer, italienischer und spanischer Spra¬
che. Die Wortgebühr beträgt gegenwärtig nach Frankreich
25 Pfennig , Nach Algier und Tunis 45 Pfennig.

Paris,  24 . Aug. Nach dem New Pork Herold ist
der Sitz des Pölkerbundes endgültig von Genf n-och Brüssel
verlegt worden . Die erste Sitzung des Völkerbundes tvird
nicht , wie gemeldet, im Oktober to Washington , sondern
infolge der polMschen Lage in Europa voraussichtlich erst
im Februar oder März des nächsten Jahres ftaltfinden.
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Nach einer Meldung ans Bukarest wurde Prinz Niko-
las nach der Abdankung seines Bruders zum Thronfolger
ernannt.

Versailles , 24. Aug . „Echo de Paris " glaubt,
daß von einer sofortigen militärischen Besetzung Oberschle¬
siens nicht mehr die Rede sei. Einige Morgenblatter dn-
gegen nehmen an , daß sie doch erfolgen Wierde

, Versailles , 2K. Äug. Nach der „Chicago Tribüne"
verlangt Amerika, hauptlächüch als Endichädigung für die
Torpedierung der „Lusiania ", die kleine Insel Jap . die
zu den Karolinen Inseln gehört, um dort eine Marinestation,
haup sächlich aber eine Zunkenstaiion, zu errichten.

A m st e r d a m , 26 . Aug. Prcssedurau Radio meldet
aus Wash' ngton : Generös Pershmg hat dem amerikanischen
Kriegerai vorzeschlagen. daß die amerikanischen Streukiäfte,
die in Deutschland nach dem 30. September verbleiben,
6 600 Mann betragen sollen.

ins HwÜt und kreis.
Oberlahn stein, den 26 . August.

?--? Sportfest.  Das vom „Club LahnMn " be-
abflchtigbe Sportfest am kommenden Sonntag scheint unter
unseren Mitbürgern Interesse zu erwecken. An Geldspen¬
den gingen dem Verein etwa 306 Ji  zu . Auch unsere
Stadtverwaltung hat sich dem nicht verschlossen und den
Ehrenpreis , bestehend aus einem wunderbaren Pokal , denr
Verein gestiftet. Zahlreiche Anmeldungen auswärtiger
Vereine liegen schon vor und dürfte unser Städtchen mal
wieder auf dem Gebiete „Sport " was miterleben .' Die
Vorbereiitnngen sind soweit alle getroffen und hoffen wir
nun , daß auch der Himmel uns gutes Wetter schickt. Da
die angemeldeten Bereine über bekannt gute Kräfte ver¬
fügen , so werden die Spiele , mit aller Heftigkeit geführt,
ftir den Zuschauer stets interressantes bieten. Ein Gang
zum Sportplatz wird sich also lohnen . Die Anmeldungen
auswärtiger Vereine müssen bis spätestens Donnerstag
vollzogen sein.

Erhöhung der  E i s e n b a h n f a h r p re  is e.
Vom 1. 10. ab sollen sämtliche Eisenbahnfahrpreife und
Gepäckfrachtsätzeum 50 vom Hundert erhöht werden.

Abschluß  von Kaufverträgen auf Grund von
Frachtbriefduplikaten . In letzter Zeit sind Verkehrteibende
dadurch empfindlich geschädigt worden , daß mit nur ofter-
flächlich bekannten Personen Kaufverträge auf Lieferung
von Kohlen, Lebens- und Düngemitteln gegen Vorlegung
der Frachtbriefdnplikate abgeschlossen haben Dabei sind
sie Opfer von gewissenlosen Schwindlern geworden , welche
in verbrechierischer Weise die DupUcvt gefälscht hatten.
Die Bsrkehrtreibenden werden daher zur Vermeidung der¬
artiger schwerer Schädigungen gut tun , Kaufverträge nur
mit bekannten Firmen und einwandfreien Persönlichkeiten
abzuschließen u . auf die Mitwirkung zweifelhafter Mittels¬
personen zu verzichten. Besonders wird dringend ' davon
äbgeoaten , die Ware sofort nach Aushändigung des Fracht-
briefdupMates zu bezahlen . Anscheinend beabsichtigen die
Schwindler weitere Betrügereien dieser Art im großen
Maßstabe.

( :) D i e H e i z u n g s s r a g e. Wegen der geringen
zur Verfügung stehenden Mengen werden viele Zentral¬
heizungsbesitzer, gezwungen sein, sich an Stelle vonZechen-
koks mit anderen Brennstoffen zu behelfen. Bei der Ver¬
wendung von Ersatzbrennstoffen, auch von Braunkohlen,
ist aber in allen FällenVorsicht am Platze . Den Zentral-
heizungisbesitzeirn, die ans Verwendung von Ersatzbrenn¬
stoffen angewiesen sind, muß deshalb dringend angeraten
werden hinsichtlich dier Auswahl der Brennstoffe am besten
ihre Heiznngsfirmen zu Rate zu ziehen, und von ihnen das
Bödingnngispersonal in der Handhabung der Feuerungsan¬
lagen und den zu beobachtenden Vorsichtsmaßregeln forg-
sä'ltia anleiten M. lassen._ '_

41» Sport . Am Sonntag fand daS Retourspiel zwi¬
schen dem Jugendklub. Lahneck° und der 8. Mannschaft
des Sportvereins statt. Das Spiel endete unentschieden
mit 4 : 4

Eine Erhöhung der Brotration?
Nach einer Mitteilung des sächsischen Wirtschaftsministeri¬
ums wird die Erhöhung der Brotration von der Reichs¬
regierung erwogen . Ferner steht für den 1. Oktober die
Herabsetzung der Ausmahlung des Brotgetreides zu erwar¬
ten . Einem Berliner Blatt wurde ftn Reichsernährungs-
amt erklärt , daß 'ber Ernährungsminister der Reichsge¬
treidestelle -den Wunsch der Regierung übermittelt habe,
im Herbst die Brotration zu erhöhen und die Ausmahlung
des Getreides von 94 auf 82 Prozent herabzusetzen. Bin¬
dende Beschlüsse ließen sich erst fassen, wenn ein genauer
Ueberblick über die neue Getreideernte und die Einfuhr
ausländischen Brotgetreides vorliege . Dazu schreibt un¬
ser Mitarbeiter ans Nastätten . Wir haben schon oft
die Beobachtung gemacht, daß alle solche Nachrichten über
Verbesserung der Lebensmittelverhältnisse , die von Berlin
ans in die Welt geschickt werden, entweder falsch oder ver¬
früht waren . Was man in Berlin damit bezweckt, im
Volke erst Hoffnungen auf eine Besserung zu erwecken, um
sie nachher wieder zunichte zu machen, ist nicht recht ersicht¬
lich. Auch diese Nachricht über die Erhöhung der Brot-
ration ist wieder verfrüht , wie aus folgender Notiz zu er¬
sehen ist, die gleichfalls jetzt die Runde durch die Blätter
macht Eine Erhöhung der Brotration ist zum 1. Oktober
angekündigt worden . Das Reichsernährungsministeirrum
bezeichnet diese Mitteilung als in dieser Form nicht zutref¬
fend. Die Möglichkeit, frühestens von Oktober an mehr

! Brot zu verteilen ', hänge , teilt es mit , sowohl vom Ausfall
wie der Erfassungs - und Ausdruschmöglichkeit der Ernte
ab. Mitbestimmend ist vor allem aber auch die Gestaltung
der Getreideeinfuhr , die wiederum von dem Wert unserer
Mark im Ausland , der Kohlenversorgung usw. abhängt.
Auch ein Landarbeiterstreik könnte die Hoffnung auf Erhö¬
hung der Brotration vernichten. Der Wunsch, die Ration
zu erhöhen , besteht ebenso wie der , die Ausmahlung des
Getreides von 94 auf 82 Prozent herabzusetzen. Eine Ent¬
scheidung könnte aber noch nicht getroffen werden.

Niederlahnstein , den 26 . August.
: !: Der Ge w >örbeve re  i n hält am Donnerstag

: im Nassauer Hof eine Generalversammlung mit wichtiger
: Tagesordnung ab.

St . Goarshausen, den 26. August.
) !( Die Landesbank stelle  hier macht be¬

kannt , daß ab 1. September die Kasse bis ans weiteres
nachmittags geschlossen ist. Also Kassenstunden vom 1. 9.

; ab nur vormittags von 8 bis 12 Uhr.
Bg. Sport.  In dem am vergangene» Sonntag in

Hochheima. Main stattgesundenen Wettspiel »mrrlag die
1. Mannschaft des Fußballklub» „Loreley" mit 3 Mann
Ersetz spielend mit 7 : 2 Toren gegen die technisch besser
spielende2 Mannschaft deS „Hochheimer SporteernnS

z >909». — Morgen Mittwoch aberd8 Uhr findet eins Der- ,
k sommlung im Vereinslokal,(Sladt Mannheim) statt, rvoz« !
r alle Mitglieder erscheinen wollen,
j Nastätten , den 26 . August.

!-! Schrotmühlen.  Der Preußische Staatskom - '
| missar für Volksernährung hat durch Bekanntmachung
s vom 6. August 1919 Preußischer Staatsanzeiger Nr . 181
I bestimmt, daß die Benutzung von Schrotmühlen zur Ber-
\ arbeitung von Brotgetreide untersagt ist. Andere Früchte
[ der im § 2 -der R. G. O. bezeichneten Art dürfen nur zur
- Herstellung des wirtschaftlich, notwendigen Fütterschrotes
I und nur mit schriftlicher Genehmigung der unteren Ver¬

waltungsbehörde in Schrotmühlen verarbeitet werden.
Die Genehmigung darf nur dann erteilt werden , wenn
die Verarbeitung in einer gewerblich betriebenen Mühle
mit erheblichen Schwierigkeiten für  den Antragsteller ver¬

bunden ist oder sonstige besondere Gründe die Benutzung
der Schrotmühle rechtfertigen . Der Antrag muß unter
Darlegung der Gründe schriftlich gestellt werden und hat s
die Menge und die Art der zu verarbeitenden Vorrates
zu enthalten . Unternehmer landwirtschaftlicher Betriebe, -
die sich im Besitze einer Schrotmühle befinden, sind ver-Z
pflichtet, dicsse innerhalb einer Frist von zwei Wochen
der unteren Verwaltungsbehörde zur Eintragung in ein ■
Register anzumelden . Unternehmer landwirtschaftlicher
Betriebe , die nach Inkrafttreten der Verordnung eine s
Schrotmühle erwerben , sind verpflichtet, diese innerhalb 1
einer Frist von zwei Wochen nach der Erwerbung anzu-
melden.

3*« Wchkst'AisM.
Den Rieseriaifgaien, die in Z»kunft dos deutscheR-ich zu

bewäliigen hat. stellen sich würdig zur Sette diejenigen, die von
der Kommune zu löse» sind Die Wehnunglfrage ganz allein ist
rin Protlem , daS feit und sicher a»gepackt » e den « uh, den«
hier gilt tS  Gruudfregen zu lösen, weil «ur in einer einwand,
freien Htuslicheit die Zufriedenheit zu finde» iß, die uns wieder
schaffensfreudig mache» kann. Uvd diese Schaffensfreudigkeit, vie
»ns eh dem brsouderS auSi>etchnete bat unendlich schwer gelitten.
Wäre sie »och vorhanden, würde ««ch den Kommunen die Arbeit
deS Wiederoufbaus bedeutend erleichtert sei», denn da». » aS zurSrrpellung von Wohuungen tn erster»nie nötig sist, nämlichteine, wäre schon,u habe», wenu nur die nie endenden Streik»
unS nicht die Kehle entzögen, ohne dt» » an bech nu» einmal
keine Steine brennen kann Mag auch vereinzelt diese Rot
nicht bestehen, «u? Detmold z. « - ird gemeldet, daß ein Ueber.
fluß vn Ziegelsteinen vorhanden sei, s» will daS für di« Allge¬
meinheit nicht» besagen Nu'ürlich wird da» Baue» heute sehr
teuer. Aber, was ist denn überhaupt billig? Auch die neu er¬
probten »der »u erprobenden Dingt im Bauwesen sind strrk zwie¬
spältiger Natur . Der Lehmstampfbau hat sich in allen Zeiten be¬
währt. wie man sich heute noch überzeuge» kann Und eS find
auch jetzt bereit» wieder mehrfach solche Bauten auegeführt wor¬
den. Nun kvmmt aber aus Hamburg die Kunde bah dort ein
starker Gewittersturmsolche Bauten glatt vernichtet hat. Ander¬
wärts haben sie ein Jahrhundert überdauert. Jedenfalls mph
rüstig weiter gearbeitet werden und selbst Rückschläge dürfen nicht
entmutigen Und die Kommune« sch-ffe» wirklich eifrig. In so
kritischen Zeiten ist eS doppelt schwer, weil das Reich seine Hand
auf alle Einnahmen legt, und « an wird »rtentlich freb bewegt,
wenn man liest, daß hier eine Siadthalle dort «ine Markthalle
schafft, anderwärts Ab lagen im Interesse der öffentlichen Sicher-
hest, wieder wo anders r chwimmbäderund Parkanlagen Und
auch in kultureller Htnficht fiberall neue Fettschnitte. Bolkshoch-
schulen, Volkskonzerte, Theatergründungen oder Beihilfen, dane-
beu Preisausschreibenkür Betauu »gkpläne. öffentliche Gebäuder«.
Dabei ist man sich doch sicherlich der Schwere der pekuniären Lü-
sung aller dieser Fragen ivodl tx-wußt, aber man hat die feste
Ueberzeugung, daß wir alles können, wenn wir nur erst den Weg
zu ernster Arbeit wieder gefunden haben. Und sobald geistige
und körperliche Kräfte wieder Hand in Ha«d gehen, wird der
Erfolg nicht aasbleiden- I » der Komm«»« wird sich da» am
ehesten zeigen, weil da die Grenzen des Eistrebenswerten«nd
Nützlichen enger gezogen sind, nur muß man hoffen daß nicht die
Allgemeinheit zum Nörgler tn koinmualcn Maßnahme» wird. Ein¬
zelne we>den sich immer staden, die den Geist der Zeit eicht be¬
greifen — sie müssen lernen der Führung z« koigen, die heute
innerhalb der Kommunen eine Schwungkraft besitzt, von der wir
hoffen wollen, daß fle nie erlahmen möge Frideriku»

ins flöh und kern.
Frankfurt  a . M ., 22 . Aug . Die im Handelsge.

werbe beschäftigten Arbeiter und Arbeiterinnen sind heute
früh in den Ausstand getreten wegen Nichterfüllung ihrer
Lohnforderungen . Der Schlichtungsausfchuß hatte eine Er¬
höhung von 10 Proz . für jugendliche und 20 Proz . für
ältere Personen vorgeschlagen. Die Arbeiter beharren auf
Forderung von 30 Proz . - Der Ausstand umfaßt mehrere
tausend Personen.

Mainz,  22 . Aug . Die Vorzensur der Zeitungen
im besetzten Gebiete (Armeegruppe Fayolle ) wurde heute
mit sofortiger Wirksamkeit ausgehoben.

Worms,  24 . Aug . Zwecks Beschaffung von Woh¬
nungen für die französische Besatzungsbehörde werden hier
besondere Häuser errichtet , da nur 15 bis 20 Wohnungen
gefunden wurden . Große Steuerzahler hatten mit dem
Wegzuge ins unbesetzte -Gebiet gedroht , wenn man sie in

Glüljeuder Lorbeer.
Itoman von A. Seyffert - Klinger.

69) (Nachdruck verboten.)

Tondorf sah wie betäubt in das fahle, totenähn¬
liche Gesicht des einstigen Kollegen, aus dem ihm eiserne
Entschlossenheit entgegenstarrte . Aber dann schüttelte er
doch wieder ungläubig den Kopf. Das konnte doch nur
eine schlau berechnete Komödie sein, ersonnen, um ihn
gefügig, unschädlich zu machen. Er wollte den anderen
auslachen , doch seine Lippen verzerrten sich, nur ein
dumpfer Ton entrang sich seiner Kehle. Beeskow war
immer ein seltsainer Kauz gewesen. Ein überspannter
Mensch war schließlich zu allem fähig ; wer konnte
wissen, ob es ihm nicht ernst war mit dem Sterben-
wollen und der gräßlichen Drohung I Ja , Tondorf ge¬
stand sich ein. daß er längst eine schlimme Wendung
für seine Scheinexistenz gefürchtet, einen Schicksats-
jchlag, welcher der ganzen Herrlichkeit ein Ende machen
muhte.

Aber seine beispiellose Unverfrorenheit und Zuversicht¬
lichkeit siegte doch wieder. Er machte eine entsprechende
Bewegung : „Sie wollen mich zum Narren haben, Bees-
kow, aber dazu müssen Sie sich einen anderen suchen.
Bon dem, was Sie mir da erzählen, glaube ich kein
einziges Wort ."

Beeskows Gesicht wurde schmal und spitz, der Er¬
presser gewahrte es mit -Entsetzen.

„Ich will Sie weder zwingen, noch überreden, Ton¬
dorf, ich hielt es nur in unser aller Interesse für meine
Pflicht, Ihnen einen anständigen Rückzug zu ermöglichen.
Durch Ihre grenzenlose Unvernunft besiegeln -vie Ihr
eigenes Schicksal sowohl wie das meinige. Später
werden Sie e» bereuen , meinen Vorschlag nicht reiflich er¬
wogen zu haben - Meine Pistole ist geladen, alle-
geordnet . Ich lasse Ihne « jetzt noch füns Minuten Zeit
und zähle dann bi» drei ; haben Sie bts dahin nicht
nachgegeben, so sind die Würfel gefallen, und Ei « haben

die Folgen zu tragen ; denn Sie sind zu feige, den Tod
zu suchen."

Er hatte monoton gesprochen, als leiere er eine
auswendig gelernte Formel herunter . Der Blick seiner
treuherzigen Augen war in finsterer Entschlossenheit
erstarrt.

Jetzt hatte er nur noch den̂ einen Wunsch, daß alles
vorbei sein möge, alles ! Die Sekunden dehnten sich ihm -
zu Ewigkeiten, er dachte an Weib und Kind. Ach, was
alles ging ihm durch den Sinn in diesen kurzen Minuten!
Des Himmels Segen flehte er auf die beiden geliebten
Wesen herab , die ihm alles waren . Um Gnade und gü¬
tiges Verzeihen bat er für jich selbst, als Braut suchte er
sich Ursula vorzuftellen, in Kranz und Schleier, er sah
die Tränen , welche sie um den Vater weinte, sah das
schmerzgebeugte Haupt Thusneldas . O, wie namenloses
Weh mußte er den beiden bereiten, welche er io von ganzer
Seele liebte!

Aber aus Gram und düsterer Trauer würde dann
neues Gtück einporblühen , fein Tod den andern zum
Segen werden.

Wie aus einem Traum erwachend, sah Beeskow auf
die Uhr. Die fünf Minuten waren um.

Mit trotzig verbissenem Gesicht saß Tondorf da. Was
mochte in ihm oorgehen ? Seine Lippen waren so fest
aufeinandergepreßt , daß sie fast verschwanden. Er sah
jetzt ebenso fahl aus wie sein Peiniger . Aber eine flackern¬
den Blicke fanden keinen Ruhepunkt, rastlos irrten sie von
einem Gegenstand zum anderen , wo hätten sie auch
weilen sollen?

Auf schwarzer Säule von edlem seltenen Marmor die
Gruppe des Stierkämpfers in herrlichem Bronzeguß,
ein Bild männlicher Kraft und Entschlossenheit; zwischen
den Fensteroorhängen eine Hermesbüste, die edlen Züge
von klarem festen Willen und gütigem Verstehen be¬
seelt ; auf dem Schreibtisch Amor und Psyche, in
blütenweißem Marmor , eine künstlerisch wertvolle Kopie;
auf verschiedenen Staffel » lebensvolle Porträte , Mäninr-
köpfe mit klaren, durchgeistigten Zügen und guten, treue»
Augen. «

Es wurde dem Betrüger heiß in dieser Umgebung,
sein Gewissen, weiches seit Jahren schon abgestumpft war,
auf keinen Eindruck mehr reagiert hatte , begann sich zu regen.

Beeskow wies alles, was nach im letzten Moment auf
ihn einstürmen, ihn beeinflussen wollte, weit von sich.

Fest und kalt war sein Blick, und doch wogte es in
seinem Innern , und er sab wie durch einen Nebel . Doch
mit letzter Willensanstrengung verbarg er seine Erregung
vor dem Erbärmlichen , dessen Gaunertum ihn in den
Tod trieb.

Seine Hand hob die Pistole . Mechanisch begann er
zu zählen, seinen Blick in den des Verbrechers bohrend:

„Eins — zwei —" .
Trotz des Aufruhrs , der in Beeskow stürmte u»o

jeden Nerv tn ihm erzittern lieh, hatte er doch recht
gesehen.

Ursula war nicht allein im. Garten.
Allerdings , als sie ins Freie hinaustrat , war sie ernst

und traurig gewesen ; denn die Einsamkeit erschien ihr
heute unerträglicher noch als sonst.

Sie zürnte dem Geliebten und konnte im Herzen doch
nicht von ihm lassen. Es hätte sie nur ein Wort gekostet,
dann wären die Eltern mit ihr nach dem Süden ge¬
reist, vielleicht daß sie im Verkehr mit fröhlichen Menschen
ihr Leid vergessen- hätte.

Aber Ursula wollte ja nicht vergessen, im Gegenteil,
ihre Sehnsucht klammerte sich so unlöslich an den Ge¬
liebten, daß sie oft glaubte , er müsse kommen, gezwungen
durch die Macht ihrer Liebe.

So war sie auch heute durch den winterlichen Garten ge>
schritten. Die Phantasie hatte ihr sein Bild so deutlich vor
die Seels gezaubert , daß sie Carlos zu sehen, seine
Stimme zu hören meinte.

(Fortsetzung folgte
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Wie wir vernehmen, ist
Millionen Mark an eine

«rer Wohnfreihert beschränken wolle. Infolge der Teue-
wird die Mehrausgabe für die Wohnungsbauten auf

^Million Mark geschätzt, deren Rückerstattung vom
Wiche erwartet wird.

Wiesbaden , 25 . Aug
das hiesige„Palasthotel" für 6
sranzSstsche Gesellschaft verkauft worden.

Id ste i n , 25. Aua. Ein Großfeuer äscherte die Scheune
jj Landwirts Kail Libbach im nahen Dasbach völlig ein.
Das erst kürzlich eingesahrene Heu und der neugeerntete
slioggen wurde ein Raub der Flammen.

Höchst a. M , 25. Aug. Im Stadtteil Unterliederbach
wurde der Spenglermeister Heuser, als er sich an 1 Zünder
«i schaffen machte, bei der Explosion deS Geschosses schwer
verletzt. Die Splitter drangen in Brust und Bauch ein
und verletzten ein Auge, so daß dessen Sehkraft verloren ist.

Nierstein  a . Rh ., 23. Aug . Hier brachte der Wmu-
gutsbesitzer Georg Reichardt , Mainz , 1166 Klafter Wein¬
berge zur Versteigerung , wobei u . a . für das Klafter Wein¬
berg in der Lae Fuchsloch durchschnittlich 104,75 JL,  also
|j r den Morgen etwa 42 000 JL  erzielt wurden.

Argenthal,  25 . Aug. Als ein Einwohner von
Schnorbach auf dem hiesigen Bahnhof einen von Stürmern
kommenden Personenzug erwartete, » urde er von dem einfah-
renden Zug erfaßt. Er geriet unter die Lokomotive. Beide
Beine wurden ihm abgefahren.

Düsseldorf,  23 . Aug . Zwei mit einem Auto an-
.qekommene Männer entrissen auf der Münsterstraße ei¬
nem Kassenboten die Geldtasche mit 25 000 JL  Inhalt.
Sie wollten alsdann den wartenden Kraftwagenführer
ntit vorgehaltenem Revolver zur schnellen Abfahrt zwin¬
gen. Die rasch versammelte Menschenmenge verhinderte
dieses Vorhaben , worauf die Räuber unter Zurücklassung
der Geldtasche die Flucht ergriffen und über das Feld lei¬
der entkamen.

Essen,  25 . Aug . In dem seit dem 17. Juli d . I.
vor dem hiesigen Schwurgericht verhandelten Prozeß we¬
gen schweren Landfriedensbruches , in dem es sich um die
Bottroper Affäre vom 19. Februar , die Beschießung des
dortigen Arbeiterhauses und den Kampf gegen die Bottro-
ster Pokizeimcinnschaft, Gendarmerie und Sicherheitswehr,
handelt, wurde das Urteil gesprochen. Von den. Ange¬
klagten wurde ein Teil zu Zuchthausstrafen von 2 Jahren
6 Monaten bis zu einem Jahr 6 Monaten , die übrigen J
zu entsprechenden Gefängnisstrafen verurteilt . Vier An¬
geklagte wurden fvchgesprochen.

Gelsenkirchen, »5 . Au, . Ein Raubmord wurde
hier an der Ehefrau eines Bürobeamten in der Berqmann-
straße verübt. Der Täter ein etwa Lljähriger Bursche,
wurde vermwlich bei einem Diebstahl von der Frau über-

Mefserstiche. Mit seinems

danke eines Generalstreiks aufgetaucht sei, doch lehne die
Leitung d«r Partei den Generalstreik entschieden ab.

K a r l s r u h e , 24. fc Der Uebergang der Finanz-
Verwaltung Badens aus das Reich findet am 1. Oktober
statt.

M ü n che n , 25. Aug. Die zum „Leichenbegängnis"
des bayrischen Heeres hier -ringetrofsenen Herren Ebert
und Noske empfingen im Königssalon des Bahnhofs ver¬
schiedene Abordnungen . Als letzter bayrischer Militär-
minister erläßt Schnepphorst eine Kundgebung , in der es
heißt : Die durch Jahrhunderte dem bayrischen Heer in
Ehren vorangetragenen weißblauen Feldzeichen wurden
für immer eingerollt . Von heute an tragen eure Fahueu
Schwarz -Rot -Gvld , die Wahrzeichen der Freiheit und der
Demokratie.

Leipzig,  25 . Aug. Nach einem hier eingetrosfenen
Telegramm ist die von' den deutschen Flugzeugwerken «r-
bante Luftlimousine wohlbehalten in Amsterdam gelandet.
Das kleine Flugzeug rief sowohl unter der Bevölkerung
wie unter den Besuchern der Internationalen Flugzeug¬
ausstellung beträchtliches Aufsehen hervor.

Hamburg,  25 . Aug. Hier wurde heute nacht in
einem Garten ein Pappkarton aufgefunden , in dem sich
die Arme , die Mine , das Herz und die Leber und andre
Körperteile befanden, die einem 15jährigen Mädchen ange¬
hört haben müssen. Alle Leichenteile sind ganz frisch.

Paris,  25 . Aug. Der . Oberste alliierte Rat hat be¬
schlossen, am Samstag die rumänische Regierung zu bitten,
genau über ihre Beitreibungen und Beschlagnahmungen
auf ungarischem Gebiet Rechnung abzulegen, da der Wert
dieser Beitreibungen von der Summe , welche Ungarn an
Rumänien zu zahlen hat , abgerechnet werden soll.

Schweiz . Grenz  e, 25. Aug. Den römischen
Blattern znfolge wird die diesjährige Getreideernte Ita¬
liens auf 43 Millionen Doppelzentner geschätzt; sie steht
fünf Millionen Doppelzentner unter dem Ertrag einer
Mittelernte.

Schweiz . Grenze,  2b . Aug. Nach einer im
Extelsior D'eröffeTtl:rtd)itert Zusammenstellung hat die Teu¬
rung für Lebensmittel und Haushaltungsartikel in ganz
Frankreich um 100 bis 250 v. H. zugenommen.

Schweiz . Grenze,  25 . Aug. Das Kabinett Bra-
ticmu trägt sich nach einer Depesche des Exeelsior aus
Bukarest mit Rücktrittsabsichten. Dem Kabinett Bratiann
würde einig Koalitionsregierung unter dem Borsitz von
Majovescu , folgen.

Versailles,  25 . Aug. Samstagnacht entgleiste
auf der Station Artix (Dep. Basses-Pyrenses ) der Schnell¬
zug Pan —Bordeaux . Die Blätter berichten von sieben
bis zehn Toten und etwa zwanzig Verwundeten.

Rotterdam,  25 . Aug. Laut Nieuwe Rotter-
damsche Courant ist der DampferSt . Denis mit 400 kran-

5. Preis 28 M . Heinrich Laubach Ruppertshofen,
% „ 25 „ Arthur Stählp Hof vffenthal.
L. „ 20 „ Theodor PlieS -Gemmert̂ i,

»taste » I.
1. PreiS 70 M A. Stiidty -Hof Offenthal,
r „ 60 „ Karl Eauerefstp-RuppertShofen,
3. „ 50 „ Heinrich Dillenberger V..Niederwallmenach,
4. * 40 „ Julius Winteiwerder-Ruppertshofen,
8. „ 30 Julius BrSder Himmighofen,
8. „ 25 , Heinrich Heuser-Buch
6 , 25 „ Heinrich Christ Ruppertshofen,
7. ' „ 20 . Heinrich Werner-Rsch«rn,
7. „ 20 , Ernst Heuser-Niederwallmenach,
7. „ 20 „ Wilhelm Haupt -Lautert,
7. „ 20 Wilhelm Bonn-Himmighofen,
7. , 20 „ Adam Maus -Bogel.

»laste I» .
1. PreiS 100 Dt. «nd Züchterehrenpreis für die beste Familie

FuliuS Winterwerber-Ruppertshofen.
9 . SO . A- Slähly -Hof Offenthal,
3. „ 4t , Phil . Heinr Jakodi -Gemmerich,
3. „ 40 „ Emil Roth-Hof Aftholderbach.

rascht und tötete diese durch .. , ,
Raube ist er sodann geflüchtet. , _

» . « <. , » . . 1« n. In Sem -tajliaiifett bei « Mb, 1 “ nb »nAsg - I« »-" -" Es Do.
hackten 16jährige Burschen eil» ,, auf der Weide g« .,en. ' » eingetrnsje». Die We. t- roer,e nach
den Pfeyde mit einem Beil ein Belin ab, sodaß das
wertvolle Tier abgeschlachtet werden mußte . Ersrenlicher-
weis-e konnten die!Rohlinge gefaßt werden.

Leipzig,  23 . Aug. Der hiesigen Kriminalpolizei
ist es gelungen, heute abend in der Burgstraße eine große
Falschmünzerwerkstatt auszunehmen und eine Bande von
acht Falschmünzern festzunehmen. Die beschlagnahmten
3584 falschen Fünfzigmarkscheine und , wie jetzt nachge-
wiesen ist, weitere 6100 falsche Fünfzigmarkscheine , die
bereits über das ganze Deutsche Reich verausgabt wor¬
den sind, sind innerhalb sechs Wochen aus dieser Werk¬
statt hervorgegangen.

Leipzig,  25 . Au,. (Zur Leipziger Messezeit) Die
v»m 20. August ab «usfallenden Schnellzüge Frankfurt a.
M. ab 12.40 »achm und Leipzig ab 1,1b Uhr verkehren
vom 29. August bi» einschließlich6. September.

Berlin,  24 . Aug . Heute vormittag 10 Uhr hat
das Luftschiff Bodensee von Friedrichshafen aus seine erste
Fahrt nach Berlin mit 23 Personen an Bord angetreten.
Um 12 Uhr mittags war das Luftschiff über Nürnberg
Um 4 Uhr nachmittags traf es über Berlin ein . Es mach-
te einen Rundslug um Berlin und landete , trotz Sturms
und Regenböen, um 5 Uhr glatt in Staaken . Staats¬
sekretär Eitler beglückwünschtedie Führer zu der wohl-
gelungenen Fahrt und Landung !.

Chemnitz,  25 . Aug . Bon einem in der Brauerei
an der Roortst-mße anfgestellteu Geschütz löste sich-heute früh
ein scharfer Schuß, durch den ein Zivilist und drei Solda¬
ten getötet wurden. Die Untersuchung ist sofort eingele!-
tet worden.

kehke Nacknckken
Koblenz, 25. Aug. Im Paßwesen tritt hier eine

Aendernng dahin eiin, daß vom 27 . d. M . am das Paß --
buroan unter deutsches Personal unter dvr Oberaufsicht der
amerikanischen Militärbehörde gestellt wird . D-as Bureau
befindet sich dann nicht mehr im Riegierungsgebände am
^hoin , sondern in der Nähe des Bahnhofs.

Berlin,  25 . Aug . Bei der Waffenstillstandskom-
^issivn in Düsseldorf sind unter Heranziehnug aller betei¬
ligten

Deutschland erfolgte mittels Lazarettzuges.
Bern,  25 . Aug. Nach hier vorliegenden englischen

Meldungen hat General Petljura Kijcw eingenommen.
Nach dem Demps vom 23. August hat sich eine von 10 000

Schwaben besuchte Versammlung zu Temeisvar für die
Unteilbarkeit ides Banats und den Anschluß an Rumänien
ausgesprochen.

Der Reichskommlssar.
Die GechäftSräume des Reichs- und Staalskommissars

befinden sich vom 26 Aug. b. I . ab in Coblenz, Castor-
hof. Dorihin sind auch die für das Reichskommissariatbe¬
stimmten Postsendungen zu richten.

Die Frage der Auslieferung.
Paris,  25 . Aug. Innerhalb zweier Monate wird

eine Anzahl deutscher Offiziere, Unteroffiziere und Solda¬
ten, die beschuldigt werden, in Luxemburg Grausamkeiten
verübt zu haben, vor dem Kriegsgericht in Nancy zu er¬
scheinen haben. Unter ihnen ist auch Kronprinz Rupprecht
von Bayern . Mit Rücksicht auf die Tatsache, daß Kron¬
prinz Rupprecht Feldmarschall ist, wird dieser Gerichts¬
hof auf besondere Weife zusammengestellt werden . Als
Vorsitzender wird einer der französischen Marschälle anf-
treten.

LeWWe Mtzrache.
Für alle unter dieser Rubrik veröffentlichten Artikel übernimmt die Redaktion « er

die prehgejetzltche Verantwortung. Anonyme Schreiben wandern in den Papierkor» .

SpeckL la Kladderadatsch.
Müller: Sag, Schulze, was heißt eigentlicĥ: Das

Kind mit dem Bade ausschütten.
Schulze: Das weißt du net. Dos heißt z. B . wenn

diePolizei gesalzenenu. geräuscherten Speck beschlagnahtmt
und der gesalzene Speck soll net beschagnahmt werden.

Müller: So , so jetzt weiß ich's.
Müller: Wo kann mand dies Jahr Zucker kaufe,

billiger wie 4,25 Ji “i
Schulze: Soviel ich gehört hawe in alle Geschäfte hier

für 3,70 Jl. In Kowelenz soll er sogar nur 3,50 JC koste.
Müller : Das wär aber doch viel billiger wie hier bei

der Stadt!
Schulze: Das glaube ich auch!
Müller: Sag, was ich noch frage wollt, warum soll

eigentlich ein Beamter sich net um den Kauf und Ver¬
kauf von Lebensmittel soviel kümmern?

Schulze: Das ist doch einfach, weil ex nichts davon
versteht.

Müller: Ach so, du meinst, man soll sich net um Sache
kümmern, die man net kennt.

Schulze: Ja, ja, und die einem auch nichts angehn.
Das meine ich. Auf Wiedersehn!

Müller: Ich danke schön. Auf Wiedersehn!
Der Konsument.

ZöAeZsAil- uKtb Wimjermlg in HMmgWsk»
>?sn 17- iüuauft >ß,A.

Der im Jahre 1905 auf Veranlassung des Vorsitzenden
Herrn Geheimen Regierungsrats Berg gegründete Pferde-
zuchtverein des Kreises St . Oloarsha'usen legte bei der heu¬
tigen Schau eine Probe dafür ab, was sich bei der kon¬
sequenten Einhaltung eines Zuchtziels erreichen läßt . Die¬
se Probe war sehr gut ausgefallen, trotz der Abgab ê wert¬
vollen Pferdematerials aus dem Kreise während des Krie¬
ges. Zu der Hebung der Zucht hat in erster Linie , die auf
Veranlassung -des Pserdezuchtvereins erfolgte Aufstellung
eirstlktassiger Hengste in der staatlichen Station Nastätten u.
bei dem Domänenpächter Herrn Arthur Staehly -Hof Offeu-
tahl beigetragen . Die Schau begann nachmittags 2 Uhr.
Anwesend waren u. a. der Präsident der Laiidlvirtschafts-
kammer des R!cg.-Bez. Wiesbaden im besetzten Gebiet
Herr Kammerherr v. Heimburg, der kommiss. Landrat des
Kreises St . Goarshausen Herr Regierungsrat Dr . Zaun
und etwia 1000 Landwirte aus dem Kreise. Ausgetrieben

und interessierten Kreise Verhiandlnngen ei ^
fet worden, die auf Errichtung von Verkehrskommiffariaten .
für den Verkehr zwischen b>esetztem und unbesetztem Gebiet ] waren etwa 70 Fohlen und eine Anzahl Stuten mit Saug.
^ dem Endziel völliger Verkehrsfreiheit hinausliaufen . j sohlen von 32 Ausstellern kr" ,rfYim  nmmüprf-mt ^_ _ .. .

muß .darauf yingewiesen werden , daß einstweilen noch
süe alten Paßverfügungen in Kraft sind. Sobald neue Be-
stnmnungen Gültigkeit erlangen , wird dies noch bekanntge-
lkkben werden.

Berlin,  26 . Aug. Die Bezirksleitung der Nnab-
hängigxn sozialdemokratischenPartei teilt der N . B . Z . mit,

wvhil in einzelnen Betriebsversammlungen der Ge-

Prei,

Es wurden prämiiert:
fttair * I

«tShlq -Hof Offenthal.
Philipp Heinrich Jaksbi ' Vemmrrich,
Emil Roth-Hof Lsthold«rbach,

1. Preis
2. .
S. ,
4. „

100 M.
80
10

»lass . » .
SOM. Andrea» Ktrnth -Hof Btchelborn,
70 , Heinrich Yröder.Prath,
50 „ Heinrich Dillenberger V. Niederwallmenach
40 „ Karl Saueresfig-Ruppertrh . se»,

öekmmkmockuilgeii.
Für den hnsizen Stadtwald soll ein Vorarbeiter und

?,war sowohl für Holzsällungr- wie auch für Kultur- und
Wegebauai beite? angestelll uud demselben soll freie Woh¬
nung in Friedrichssegen angewiesen werde».

Bewerbungen mit Lohrmnspiüchen wall« man b!L zum
15. September d. I . bei uns einreichen.

Oderlahnstein, d-n 22, August 1919.
Der Magistrat: de Boys.

Die für die Müllabfuhr abonnierten Hausbesitzer
werden wiederhalt darauf aufmerksam gemacht, daß die zu
entleerenden Gefäße jeden Dienstag und Freitag oormitlags
7 Uhr zur Entleerung deren zu stehen haven, jedoch dürfen
dieselben in gefülltem Zustande nur so schwer sein, daß sie
1 Mann heben und in den Ausfuhrwagen schütten kann.
Es dürfen nur Asche, Kchricht. Haus, und Hofunrat, nicht
aber Papier , gewerbliche Abfälle und Ueberreste,
Feld - und Gartenunrat auch Sand, wie dieser bei der
Wiederherstellung der Siraßenoderflüche in der südlichen
Hochstraße verwendet wurde, in die Behälter zur Abfuhr
bereit gestellt werden.

Da, wo durch Masseneinquartierung eine größere Müll¬
ansammlung bedingt ist. ist dies beim Srad.dauamte(Rat¬
haus Zimmer Nr, 2) anzugeben.

Oderlahustein, den 16 August 19!9.
Die Polizeiverwallung : de Boys.

Kl« Dmesrisg
ist als Frmdsache hier abgegeben worden.

Oberlahnstein, den 26. Auguff I9l9.
Die Polizekverwaltung.

ISP Die Ortskohle«stelle ist
, »« 21. AM 1919 ife 21. «ülft 1919
geschlossen.

zur StöMuerofteientieriramlmii
Dienstag , den 28, August, nachmittags 6 Uhr

im Ratdaussaale.
Erlediauna der durch Vcrlagung der Sitzung am Frei¬

tag »nie brochknen Tastesordnunq unier weiterer sinnge»
mäßer Auwendunqd's tz 45 der St.iO.

4. Umbildwg der Ledensmiitelkommisston.
6. Gemeindesteuerei Hebung jitr das Sieuerjahr 1919.
6. Mitteilungen.
7. Geheime Sitzung.
Ooerlahickiein, den 23. Anaust 1919
Der Vorsitzende der TtadtverordnetenGersammlun- :

D r. Sendet.

Zur Stadtverordnetensitzung werden für die Zuhörer
Einlaßkarien ausgegeben. Dieselben sind jedesmal am
Sitzurgstage während den Dienststunden auf dem Poli¬
zeibüro im allen Rachause abzuhnleu

Oberlahnstei», d n 25 Auaust>919.
Dr. Dencker,  Eadwerordnelenvorfitzender.

im
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Todes- Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es in seinem

unerforschlichen Ratschluss gefallen, unser
liebes unvergessliches Töchterchen Enkel-
chen , Urenkelchen und Nichtchen

Elono ?e
nach kurzem schweren Leiden im Alter
von 6 Wochen wieder zu sich in den Himmel
zu nehmen.

Die tieftrauernden Eltern
Karl ftahnald :*«*jund Frau

Karoline  geb . Justi.
Oberlahnstein , den 26.' August 1919.

Die Beerdigung findet am Mittwoch  nach¬
mittag um 1 Uhr vom Trauerhause Brückenstrasse
6 statt,

Die glückliche Geburt eines

kräftigen Mädels
zeigen hocherfreut an

Viktor Meyer und Frau
Martha geb. Westphal

Sassnitz,  18 . August 1919.
Haus Husmann.

Nie de Platin ®teilt.

öffentliche Volksversammlung
am Donnerstag , den 28 . Ang.

Nachmittags T |a Uhr
im grossen Saale des Nassauer Hofs.

Einberufen von der Sozialdemokr. Partei Ortsgruppe
Niederlahnstein Genehmigt durch die französische Be¬
satzungsbehörde.

über die städtische Versorgung und die bevorstehenden
Stadtvarordnetenwahlen.

Alle Bürgerinnen und Bürger von Niederlahnstei°
sind hierzu eingeladen.

Die Einberufer.

Gewerbe-VereinN.-Luhnstem
Am Donnerstag , 28 . Angast , abends 8 Uhr,
findet im Hotel „Nassauer Hof“ bei Herrn Heinrich
Koch  dahier eine

Generalversammlung
statt. Tagesordnung:

1. Rechnungsablage pro 1918
2. Wahl eines Vertreters als Ausschussmitglied des

Kreisverbandes
3. Was muss zur Hebung des Handwerker- und

Mittelstandes geschehen?
4.  Besprechung über die Verlegung der bisherigen

Unterrichtszeit in der gewerblichen Fortbildungs¬schule
5. Wünsche und Anträge

Die Mitglieder, sowie alle Handwerker und Ge¬
werbetreibende werden hiermit eingeladen
1923] Der * Vorstarid.

Für Brautleute!
^2

RainmoQanaS&XDtlYJß  ffifiiü&rstoffa besonders schöne Qualitäten, sehr preiswert
S &TDClYfö  filciößrSßiöß doppeltbreit in bestem Hervellieux Messaline und Taftqualitäten.
Veisse Stickerei- und SpiHen-llnkerrLcke in grosser Auswahl.

Damen- und gerrenwascke — Lravakken, kandscknke
Sckwarze uuÖ weisse Damenskrnmpke  in Seihe und Sanmwalle

Myrthen - Brautkränze
reiche Auswahl letzter Neuheiten

Ne* eingetroffen: Brautschleier in 250 cm
Breite.

1 . T. Slaumar , ioppardi
lofefksowc :* * tu. 'atc  mk ifa A w w .w sar jesA yrntooLM matt & ak jfcvssk rrrtüti Mac dsäsK

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei der Beer¬

digung unserer unvergesslichen lieben Tochter , Schwester und
Schwägerin , sagen wir allen , besonders Herrn Pfarrer Ludwig
für die trostreichen Worte am Grabe, den Fräulein Lehrerinnen
und Herrn Lehrern , sowie den Mitgliedern der Marianischen
Kongregation und den Kranzspendern unsern tiefgefühlten Dank.

Niederlahnstein,  Horchheim , Callos (Spanien), ‘den
August 1919.

Frau Wwe. P. Wambach u. Angehörige.
26

Friseure
Kollegen ! Verlegen' Sie sich mehr
auf den Handel. Es ist Ihnen so
leicht gemacht, dass jeder auf dem
Engroslager hei Seith , Coblenz
Fiimungi-tr . 12, Hinterhaus , etwas
findet. Msarnetzs allerbilligst.
Rasierseif «.

Vertrandossaohe!
ist die gewissenhafte Mitverärbei-
tung ausgekämmter oder abge¬

schnittener Haare.
Haar-Ankauf zum Höchst,

preis«
Anfertigung sämtlicher Haararbeit

Spezialität : Zöpfe.
H Stuplich

Cobienz , Goebenplatz 6.
Fernsprecher 520. [1788

Französischer Sprachunterricht
NiederiaHnstein.

Neue Schule — Bergstraße
für Erwachsene Di«nStags und DonnerftagS von 7'/»bis8%Uhr,
für Kinder von 10—14 Jahren MltkwschS und Frei¬

tags von 4,45—5,4» Uhr.
Die Kommandantur

Werkstätte
21 - 40 qm gross, hell, in Nieder- oder Oberlahnstein
zu mieten gesucht.

Näheres in der Geschäftsstelle. [1946

Mffmiflhe KriegsverWkW.

Achtung I
Beste Gewinnchance!

Ziehungen den 4 , 5 , u . 6 8epte *nh « r ISIS
Gevinnkapital in barem Gelde

Mark ZAOGAO
75060
30000
20009
10 000

OriginaHose versendet gegen Voreinsendung des
Betrages , auch gegen Nachnahme , zum Preise von Mk. 3.60
inkl . Gewinnliste , welche jedem Besteller übersandt wird , das

Lette t*io «G6 sobäft
A Hans «»«

Berlin-Wilmersdorf. [1947

Stangen-Bohneo
zum Einmaelieii

gibt ab

1942|
Gut Kirschheimersborn.

Telefon Ems 215.

Dis Abrechnung für die im August 1914 errichtete
Naffanifche Kriegsverstcherung soll bedingungsgemäß
3 Monate nach Beendigung des Krieges (d. h. 3 Monate
nach Friedensschluß) erfolgen. Es werden daher die bis¬
her mit der Anmeldung ihrer Ansprüche noch rück¬
ständigen Hinterbliebenen von gefallenen(vermißien) und
versickerten Kriegsieilnehnnrn aufgefordert, die gelösten An¬
teilscheine mit der großen standesamtlichen Sterbe-
urkunde umgehend an nns einzusenden.

Jeder Empfangsberecht'gte erhält nach Eingang der Scheine
und nach Anerkennung deren Gültigkeit eine Bestätigungs-
Karte über die vollzogene Vormerkung. Wer daher die
gelösten Scheine bereits eingesandt und die Beftätig-
lngskarte erhalten hat, braucht keine weiteren Schrit¬

te mehr zu unternehmen.
Das Ergebnis der Abrechnung und die Höhe der jeweils

älligen Leistung wird jedem Empfangsberechiigten nach der
Abrechnung mitgeteilt.

Wiesbaden.
Direktion der Nassanischen Landesbank.

(Abteilung: Koeasoersichernng.)

». Spar-
Vmi»

— Niederlahnstein —
Voraussichtlich Mittwoch

od. Donnerstag dies. Woche
trifft früh Rotkohl und
früh Weiskohl hier ein.
Eintreffen des Waggons,
Verausgabung und Preis
wird den Mitgliedern durch
die Ortsschelle bekannt ge¬
geben. [,9̂ 5

4Zi« H<r-Wt!uii|
in Lahnstein oder nächster
Umgebung gesucht . Dem,
der mir dieselbe nachweist,
entsprechende Vergütung.

Schriftliche Offerten unter
H. R an die Expedition
ds Zeitung. [1941

Kräftiger braver
Junge

la . holl . Leinöl , gekocht,
Emmaillelack , weiss, für Innen und Aussen,

reine | Leinölware, Kopallack , Decorations-
lack , FllSShodenlack , liefert zu sehr vorteilhaften
Preisen

Georg Zimmermann,
Lacke , Oele en gro,

Oberlahnstein , Adolfstrasse 97.

Zu verkaufen:
1 vollständiges Bett,
1 Waschkommode m Mar¬

morplatte und Spiegel¬
aufsatz

1 Nachtschränkchen
runder polierter Usch
Paar grosse Fenster¬
gardinen
Petroleum-Hängelampe

einige Bilder
1 Zimmereien auf dem man

im Notfall etwas kochen
kann und

1 Rohrsessel.
Wo, sagt die Geschäftsstelle.

IC1

Hobe fl ml  nimgl

Alle

m
in geschmackvoller zweck¬
entsprechender Ausführung

billigst.
Frita Nohr, O.-Lahnstein,

Buchdruckerei.

aus guter Familie, welcher Lust
und Liebe zum Backet handwerk
hat per 15. September oder spä¬
ter gesucht

Philipp Kirdorf , [1917
Bäckermeister Caub a. Bh.

Standenmädchen
oder Frau gesucht . Ostallee 22.

Mädchen,
fleissig u. ordnungsliebend,
zum baldigen Eintritt in ruh¬
igem Haushalt gesucht.

Zu erfr. in der Geschäftsst.

Stundemnädchen
gesucht

I» - Lahnsteil *, Rheinstr. 4.

Jn der Nacht von Freitag auf Samstag sind durch
Einbruch in die Mühle durch ein Fenster eine Menge
guter gebrauchter Säcke (ca. 900Stück) gestohlen worden.

Wer uns Angaben machen kann, die zur Ermitte¬
lung der ’Embrecherbande führen, erhält eine hohe Be¬
lohnung.

Diskretion zugesichert.

Löhnberger Mühle.
Niederlahnstein.

Zur Gründung einer Schafherde werden eine Anzahl
erstklassige

Zuehttiere
sofort zu kaufen gesucht.

Offerten unter Nr. 1141 an die Geschäftsstelle.

Mehrere hundert starke

Kolz-Kisten
mit doppeltem Verschluss
und zwei Handgriffen , 75
cm lang, 20 cm breit und
20cm hoch , grau gestrichen,
mit Deckel als Werkzeug¬
kästen, Versandkästen , ohne
Deckel als Blumenkästen
usw. verwendbar . Preis per
Stück 2 50 resp. 1.— Mk.
i7i6] Eduard Schicke ).

Eine tragende holländer
Fain *kuli

za verkaufen.
Hoohatrasae 60.

Pappdosen
mit einem Pergament zum Auf-
bewahren vom Marmelade und
Gelee , 1 Pfd . Inhalt , bester Er¬
satz für Gläser , empfiehlt 10
Stück zu 1.50 Mk.

Papierhaus
Eduard Schickel.

Eine Ziege
zu verkaufen [ 933

Osterspai Nr. 38.

Gut erhaltene

Traubonbütta
zu verkaufen.

Ernst Kröber, Braubach.

Setbllgeber verleiht
Schnell Rater
diskret gelteskret gern

J . Waus , Hamburg 5.
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